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Schon 2013 stellte eine KMU-Studie in 
Deutschland fest, dass mit Blick auf die 
zunehmende Verknappung von quali
fizierten Fachkräften auf dem Arbeits-
markt die Bindung der Mitarbeitenden  
an das Unternehmen für eine Mehr- 
heit der befragten KMU oberste Priorität 
hat (Festinger et al. 2013). Diese Er-
kenntnisse gelten auch für die Schweiz. 
So zeigen zum Beispiel Ergebnisse der  
KMU-Barometerumfragen des Kantona
len KMU- und Gewerbeverbands Luzern 
(KGL), dass die Bewältigung des Fach-
kräftemangels in den letzten Jahren zu ei-
ner der grössten und schwierigsten Her-
ausforderungen für KMU geworden ist 
(Halene & Senn 2020). 

Fluktuation minimieren

Fachkräftesicherung wird auch in Zu-
kunft eine der wichtigsten Herausfor
derungen für Unternehmen darstellen, 
weil der Arbeitsmarkt gemäss Bundesamt 
für Statistik aufgrund der anstehenden 
Pensionierungswellen in den kommen-
den Jahren durch ein markant steigendes 
Arbeitskräftedefizit (mehr Personen, die 
aus dem Arbeitsmarkt austreten, als ein-
treten) gekennzeichnet sein wird (Wolf 
2020).

Wenn es KMU gelingt, durch wirksame 
Mitarbeiterbindung ungewollte Fluktua-
tion zu minimieren und dem Phänomen 
der inneren Kündigung entgegenzuwir-
ken, sinkt ihr Rekrutierungsbedarf. Da-
mit wird Mitarbeiterbindung zu einem 
entscheidenden Hebel für die Fachkräf-
tesicherung. Da in vielen KMU keine spe-
zialisierten Personalabteilungen existie-
ren, sind die Vorgesetzten gefordert, die-
sen Hebel wirksam zu betätigen. Dabei 
stellen sich ihnen drei Fragen:

	› Welches sind die Einflussfaktoren von 
Arbeitgeberattraktivität und welches 
sind die Merkmale von Mitarbeiter
bindung?
	› Welcher Zusammenhang besteht zwi-

schen Arbeitgeberattraktivität und Mit-
arbeiterbindung?
	› Wie können Vorgesetzte die Mitarbei-
terbindung fördern?

Mitarbeiterbindung: Merkmale

Die Abbildung «Mitarbeiterbindung dank 
Arbeitgeberattraktivität» beantwortet die 
ersten beiden Fragen. Berthon et al. (2005) 
unterscheiden sechs Einflussfaktoren von 
Arbeitgeberattraktivität: Interesse, Anwen
dung, Beziehungen, Perspektiven, Mit
wirkung und Bedingungen. Die Mitar
beiterbindung ist durch drei Merkmale 
gekennzeichnet: Identifikation mit dem 
Arbeitgeber, Zufriedenheit mit dem Arbeit-
geber und Einsatz für den Arbeitgeber (z. B. 
McKay et al. 2007 und Kyndt et al. 2009). 
Wir konnten im Rahmen einer KMU-Befra-
gung 2023 (n=112) feststellen, dass diese 
Einflussfaktoren der Arbeitgeberattrakti
vität mit den Merkmalen der Mitarbeiter-
bindung korrelieren. Insgesamt erklären 
diese Einflussfaktoren in unserer Studie 
knapp 70 Prozent der Mitarbeiterbindung.

	› Dr. Peter Senn, Dr. Andreas Jäger Fontana

Employer Branding

Wie Arbeitgeberattraktivität 
Mitarbeiter bindet
Vorgesetzte sind ein entscheidender Faktor zur Bindung von Mitarbeitenden, ganz beson­

ders in KMU. Umso wichtiger ist es, dass sie die Einflussfaktoren von Arbeitgeberattrakti­

vität, die Stärken und Entwicklungsfelder ihres Unternehmens kennen. 

kurz & bündig

	› Mitarbeiterbindung ist ein 
entscheidender Hebel für die 
Fachkräftesicherung.

	› Es werden sechs Einflussfaktoren 
von Arbeitgeberattraktivität 
unterschieden: Interesse, An­
wendung, Beziehungen, Perspek­
tiven, Mitwirkung und Bedin­
gungen.

	› Die Mitarbeiterbindung ist  
durch drei Merkmale gekenn­
zeichnet: Identifikation mit  
dem Arbeitgeber, Zufriedenheit 
mit dem Arbeitgeber und Ein­
satz für den Arbeitgeber.

!
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Mitarbeiterbindung dank Arbeitgeberattraktivität

Einflussfaktoren der Arbeitgeberattraktivität
(unabhängige Variable)

	› Interesse 
an Arbeitgeber, Produkten, 
Innovation, Arbeitspraktiken

	› Anwendung 
Bedeutung der Arbeit, Anwendung 
von Gelerntem, Selbstwirksamkeit

	› Beziehungen 
Arbeitsklima, Beziehungsqualität, 
Zugehörigkeit

	› Perspektiven 
Karriere, berufliche Weiter­
entwicklung, neue Berufsbilder

	› Mitwirkung 
Entscheidungen, neue Ideen, 
Feedback

	› Bedingungen 
Anstellungsbedingungen, Arbeits­
platzsicherheit, Work-Life-Balance

Mitarbeiterbindung
(abhängige Variable)

Die Bindung an den Arbeitgeber zeigt 
sich anhand folgender Aspekte:

Identifikation mit dem Arbeitgeber, 
generelle Zufriedenheit mit der 
Situation beim Arbeitgeber, Einsatz 
für den Arbeitgeber über die Rolle/
Stelle hinaus

Checkliste Arbeitgeberattraktivität

Erkennen von Stärken und  
Entwicklungsfeldern

Interesse

	› Bieten wir unseren Mitarbeitenden  
ein spannendes Arbeitsumfeld?

	› Ist unser Unternehmen ein innovativer 
Arbeitgeber mit neuartigen Arbeits­
praktiken und fortschrittlichem Denken?

	› Erbringt unser Unternehmen hoch­
wertige Leistungen für unsere Kund­
schaft?

Anwendung

	› Erhalten unsere Mitarbeitenden  
die Möglichkeit, das in der Vergan­
genheit Gelernte im Unternehmen 
anzuwenden?

	› Bietet unser Unternehmen seinen 
Mitarbeitenden die Möglichkeit, 
voneinander zu lernen?

	› Macht die Arbeit in unserem Unter­
nehmen unseren Mitarbeitenden 
Freude?

	› Ist die Arbeit, die unsere Mitarbei- 
tenden täglich machen, ihnen selbst 
sehr wichtig?

	› Erkennen unsere Mitarbeitenden den 
Nutzen ihrer täglichen Arbeit für unser 
Unternehmen?

Beziehungen

	› Haben unsere Mitarbeitenden ein  
gutes Verhältnis zu ihren Vorgesetzten?

	› Haben unsere Mitarbeitenden gute 
Beziehungen zu ihren Kolleginnen  
und Kollegen?

	› Zeichnet sich unser Unternehmen  
durch ein angenehmes Arbeitsklima 
aus?

	› Gibt unser Unternehmen unseren 
Mitarbeitenden das Gefühl,  
akzeptiert zu werden und dazu­
zugehören?

Perspektiven

	› Wäre der Eintritt in unser Unternehmen 
für die Karriere eines jeden Einzelnen 
von Vorteil?

	› Bieten wir unseren Mitarbeitenden gute 
Aufstiegs- und Entwicklungs­
möglichkeiten?

	› Bietet unser Unternehmen seinen 
Mitarbeitenden die Möglichkeit,  

die berufliche Qualifikation laufend  
zu aktualisieren?

Mitwirkung

	› Werden die Mitarbeitenden in ihrer 
Arbeit in wichtige Entscheidungen 
einbezogen?

	› Werden die Ideen und Interessen der 
Mitarbeitenden von ihren Vorgesetzten 
ernst genommen?

	› Erhalten die Mitarbeitenden zu ihren 
eingebrachten Ideen durch ihre Vorge­
setzten laufend Feedback?

Bedingungen

	› Bieten wir unseren Mitarbeitenden  
ein attraktives Gesamtvergütungs­
paket?

	› Bieten wir unseren Mitarbeitenden 
einen sicheren Arbeitsplatz?

	› Können unserer Mitarbeitenden  
einen guten Ausgleich zwischen Arbeit 
und privaten Aktivitäten finden?

in Anlehnung an Berthon et al. 2005
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Die Antwort zur dritten Frage lautet, dass 
Vorgesetzte mit hoher Wahrscheinlich-
keit die Mitarbeiterbindung fördern kön-
nen, indem sie die sechs Einflussfaktoren 
der Arbeitgeberattraktivität unterstützen 
und damit die Arbeitgeberattraktivität 
steigern. Konkret bedeutet dies, dass…

	› … die Vorgesetzten erkennen müssen, 
welche Einflussfaktoren schon Stärken 
der Arbeitgeberattraktivität sind und 
welche Einflussfaktoren spezifische 
Entwicklungsfelder der Arbeitgeber
attraktivität darstellen.
	› … die Vorgesetzten gemeinsam mit 
ihren Mitarbeitenden konkrete Mass-
nahmen entwickeln, um die erkannten 
Entwicklungsfelder der Arbeitgeberat-
traktivität anzugehen.

Um die Stärken und Entwicklungsfelder 
der Arbeitgeberattraktivität ihres Un
ternehmens zu erkennen, können Vor
gesetzte die «Checkliste Arbeitgeberat-
traktivität» als Reflexionstool nutzen. 
Konkret können sie selbst und ihre Mit-
arbeitenden die entsprechenden Fragen 
pro Einflussfaktor mit Hilfe von konkre-
ten Beispielen begründet beantworten. 
Aus dem Dialog zwischen Vorgesetzten 
und Mitarbeitenden zu den Antworten 
und deren Begründungen resultieren die 
unternehmensspezifischen Stärken und 
Entwicklungsfelder der Arbeitgeberat-
traktivität. Fust et al. (2021) beschreiben 
mögliche Massnahmen zur Steigerung 
der Arbeitgeberattraktivität von KMU. 

Mit Fokus auf die sechs Einflussfaktoren 
von Arbeitgeberattraktivität führen wir 
im Verlauf 2024 qualitative Fallstudien 
(Best-Practice-Interviews) in Zentral
schweizer KMU durch, um weitere kon-
krete Massnahmen zu identifizieren, 
dank denen diese Einflussfaktoren wirk-
sam beeinflusst werden können und so-
mit die Mitarbeiterbindung gefördert 
werden kann. Zudem entwickeln wir mo-
mentan auf Basis dieses Reflexionstools 
an der Hochschule Luzern Wirtschaft ein 
Weiterbildungsprogramm für Führungs-
personen zum Thema «Arbeitgeberat-
traktivität und Fachkräftesicherung». «
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• Verminderung des Wartungs- und Kontrollaufwandes 

• Erhöhung der Produktionssicherheit 

• Gleichmässige Wärmeabfuhr 

• Weniger Reinigungsstillstände 

• Verbesserung des Wärmeübergangs 

• Energiekosteneinsparung

Physikalische Wassertechnologie
Ideal für Gewerbe und Industrie!

Schützen Sie Ihre betriebliche Boiler-Anlage vor harten Kalkablagerungen

Kostenlose Abklärung und Angebotsstellung vor Ort
Mediagon, Bahnhofstrasse 17 – 19, 9326 Horn,  Telefon 071 846 88 40, www.mediagon.ch

Im Einsatz bei: ABB – Arbonia Forster AG – Ciba Spezialitätenchemie AG 

Hilcona AG – Lista AG – Möhl AG – Néstlé Suisse SA – Roche AG – Sulzer Rüti AG
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Seit  über 30 Jahren

• ohne Chemie 
• ohne Salz 

• wartungsfrei


